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Hannover. — Frankreich. — Großbritannien. — Italien . (Turin .) — -Oestreich. — Türkei.

Hannover .

Hannover , den 30 . März . Die allgemeine StäM
deversammlung hat unterm 21 . d . an Se . königl . Hvh .
den Herzog von Cambridge ein Schreiben erlassen , wor¬
in sie Hochstdemselben die Empfindungen ihres ehrfurchts¬
vollen Dankes für die thätigen und zmenschenfreundlich
wohlwollenden Aufopferungen bezeugt , welcheSe . k . H .
zur Abhülfe des durch die in den ersten Tagen des vori¬

gen Monats stattgehabten Sturmfluthen angerichteten
ElendS und Mangels angewandt haben . Se . k . H . der
General - Gouverneur haben hierauf unterm 25 . in den
huldvollsten Ausdrücken erwiedert und ihren angelegent¬
lichsten Dank für die in der obenerwähnten Adresse ent¬
haltenen Aeufferungen der Liebe und Anhänglichkeit der
Stände bezeigt.

Frankreich .

Paris , den S . April . Gestern wurde der KurS
der Zprozent . konfol . zu 101 Fr . 90 Cent , eröffnet und zu
Illl Fr . 95 Cent , geschlossen. — Bankaktien 2050 Fr .
— Kon . span . Anleihen von 1823 — 58 ^ .

— Der Herr Ritter del Cinque , von der päbstlichen
Edelgarde , ist zu Paris angekommen , um dem Hrn .
Fürsten von Croy , Erzbischoff von Rouen , die Nach¬
richt von seiner Ernennung zum Kardinal zu über -
bringen .

— Die General -Versammlung derAktionnär ' s und der
vornehmsten Versicherten der königl . Assekuranz - Kom¬
pagnie hat den 2ü . März statt gehabt .

H . I . Laffitte , Präsident des VerwaltungsratheS , leg¬
te Rechnung über die Operationen vom I . 1624 ab .

Die Einnahmen zeigen gegen die Ausgaben einen
Überschuß von 1,277,514 Fr . 26 Cent .

Der reine Gewinn beträgt 279,564 Fr .
150,000 Fr . sind , unter

'
dem Titel Dividende , an

die Mtivnnär ' svertheilt , und l,l24,17lFr . 28 Cent . bei
Seite gelegt worden .

Die königliche Assekuranz -Kompagnie vereinigt jezt
60M0 Versicherte . ( Etoile .)

— Briefe aus Dayonye , vom 27 . März , melden :
Man erwartet in dieser Stadt Se . Ex ; , den Kriegsmini¬
ster , der , wie man hinzufügt , sich in dieseStadt begibt ,
um die Festungswerke dieser Stadt zu untersuchen . Man
würde gleich hernach zur Errichtung der neuen Aussen -
wrrke schreiten. ( Etoile .)

-- Mn versichert^ «ntsp den Vereinen , dir sich NM

bas Monopol der Bearbeitung der Salinen im Osten
Frankreichs melden , stehe der Verein Rothschild oben an .

— Den 31. März , im Augenblicke wo H . Ouvrard ,
gewesener General - Munitionnär der Armee von Spa ,
nien , zur Verschönerung feiner Zimmer in Samte - Pä --
lagie eine Thüre durchbrechen ließ , wurde er aus die¬
sem Gefängnisse abgeholt und , unter einer starken Be ,
deckung von Gendarmes , in die Conciergerie gebracht ,
wo sich auch H. Sicard als Gefangener befindet .

— Die Etoile vom S . April enthält folgende merk¬
würdige Nachrichten aus Otaheiti ;

Die Krönung des jungen Königs von Otaheiti , Po -
mare III . , hat im

'
Laufe des verflossenen Jahres statt

gehabt , und man begieng bei dieser Gelegenheit hvh «
und religiöse Feste. Der König ist nur 4 Jahre alt .
Nicht seine Mutter , sondern feine Tante ist , nach der
Sitte der Insel , Regentin während seiner Minderjäh¬
rigkeit ; die Schwestern des jungen Königs leben mit
ihm in vollkommener Harmonie . Die Geseze , welch«
die Insel seit ihrer Bekehrung zum Christenthum erhielt ,
sind vor vier Jahren eingeführt und verkündigt worden .
Da sich aber inzwischen viele Schwierigkeiten gezeigt
haben , die man heben mußte , so hat sich im Februar
1624 ein Parlament versammelt , das erste , das jemals
im Südmeer gehalten worden ist . Es bestand aus al ,
len mit den Königen von Otaheite und Erimo verwand¬
ten Familien , den Statthaltern der Bezirke und Provin¬
zen , und aus zwei Personen aus jedem Bezirke , die
von dem Volke als Stellvertreter gewählt wurden . Die¬
ses Parlament vereinigte in seinem Schoose die drei
Zweige der Gewalt , den König , die Großen und die
Gemeinen , und seine Vcrfahrungsart war sehr muster¬
haft . Die Session dauerte 9 Tage ; alle der Derath ,
schlagung unterworfenen Gegenstände sind völlig erdr ,
tert und vom ganzen Korps einhellig angenommen
worden .

Von diesen besonder « Umständen , versichert dieEtoi -
se , gibt ein Engländer Nachricht , der gegenwärtig auf
jener Insel ansässig ist.

Großbritannien .

London , den 31. März . 3proz . konsol . 93 ^ , .
— In der Sizung der Pairskammer vom 31. machte

der Markis von Lansdown den Vorschlag , die Kam¬
mer der Gemeinen einzuladen , der Pairskammer das
Resultat der Untersuchungen mitzutheilen , welche di«
von jener ernannte Kommission über den Zustand Zr -
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l - nbs - « gestellt hat . Der edle Markts wünscht , daß die
wichtige Frage der Emanzipation der Katholiken gleich
« ach den Oster -Feiertägen erörtert werden könne.

— Die beiden Kammern haben sich heute vertagt ; die
Pairskammer bis zum 1 Z ., und die Kammer der Gemei -
« en bis zu 14. April .

— Der Sohn der Herzogin von Kent , der Herr Fürst
von Leiningen , ist hier angekommen .

— Eine junge Dame von 15 Jahren , Tochter eines
der reichsten Kaufleute von London , welche in einem
sehr berühmten Erziehungshause in Pension war , ist so
eben von dem Kammerdiener eines Lords entführt wor¬
den , der sich für seinen Herrn ausgab . Der Herr selber
half zu dieser sehr strafbaren Betrügerei , indem er sei¬
nem Kammerdiener elegante Kleider , Kleinodien , Pfer¬
de lieh ; kurz alles , was die junge Dame verführen
konnte . Der Entführer hat mit seinem Opfer die Straße
von Gretna -Grecn eingcschlagen ; da er aber schon zu
London verheirathet ist , so wird er gehangen werden ,
wenn man ihn erwischt .

— Es ist sicher , daß die Bill für die Emanzipation
der Katholiken im Oberhause einen großen Widerstand
finden wird , indem dasselbe fast ganz unter dem Ein¬
flüsse des Lord Kanzlers und der Bifchöffe steht , die ,
wie man wohl denken kann , den Katholiken nie das
Mindeste einräumen werden . Indeg ist , für die Mini¬
ster wenigstens , eine Masregel , die bisher als Neben¬
sache behandelt wurde , wichtiger als die Hauptfrage
selbst geworden , nämlich : die Dotation der Geistlich¬
keit . Man sicht , daß deren Anordnung den Zweck hat ,
die freiwilligen Steuern abzuschaffen , welche die Irlän¬
der zum Unterhalt ihrer Pfarrer bezahlen . Denn waS
Lei der jezigen Lage der Dinge die Köpfe am meisten er-
Lizen muß , ist , daß die Katholiken , weil sie auf eine
unregelmäßige Art für jenen Unterhalt sorgen müssen ,
ihre Pfarrer als Schlachtopfer einer intoleranten Regie¬
rung ansehen .

— Die mexikanischen Bons sind auf das Gerücht von
einer in jenem Lande ausgebrochenen Insurrektion auf
79 '/ , heruntergegangen .

— Gen . Mina ist auf Anrathen des Sir Asthley Coo¬
ler nach der Küste abgereist , um zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit Seebäder zu gebrauchen .

— «Der berühmte Shawl von Evrington u . Grabam ,der einst dem Tippoo Saib angehdrte , wurde lezte Wo¬
che von , einem Ausländer um Zoo Guineen ( gegen 6000
Gulden ) gekauft .

— Dir englische Miliz wird Anfangs Mai ausrücken
und 28 Tage im Felde bleiben . Um jedoch jedem Nach¬
thelle vorzubeugen , den dieg für den Landbau haben
konnte , werden die Grafschaften ihre Kontingente nicht
auf ' eitssnal .stellen.

— Ein Morgen Land , in derNühc von Brighton , wur -
de/am ty ; März in 15 Parcelen für LZOO Pf . Sterl .
verkauft .

— Did unansehnlichste , aber im Auslande bekannteste
Dlraße Londons , Downing -Street , wird jezt grdßten -

theils niedergerisscn , um dort Regierungs -Gebäude i«
einem sehr Prachtvollen Style aufzuführen . Die Du -
reaux des Hrn . Huskisson sind nach einem bereits vollen¬
deten Flügelgebäude verlegt worden .

— Das Admiralitätsgericht von Bahia hat Lord Eo -
chrane wegen der Wegnahme dreier von Lissabon abgese¬
gelten Schiffe zum Schadenersez verurtheclt .

Summarisches Verzeichniß der kommerziellen und
industriellen Unternehmungen , die gegenwärtig zu
London organisirt sind , und deren Aktien auf der
Börse kursiren . ( Beschluß .)
Kompagnien für die Beleuchtung mit Gaz .

Von Birmingham und Staffordshire 100,000 Pf . St .
Kontinental -Kompagnie . . 2,002,022 -
Kompagnie für den Transport , ver¬

mittelst Gaz . . . . 222,220 ,
Irländische Kompagnie . . 1,222,222 ,
Londoner Kompagnie für den Gaz ,

den man bei sich tragen kann . 1,222,200 ,
Neue Reichs -Kompagnie . . 252,222 -
Provinzial -Kompagnie . . 1,222,222 ,
Phönix - Kompagnie . . .

'
450,222 -

Kompagnie für die Kolonien und
Südamerika . . . . 1,222,020 -

General - Gazkompagnie . . 222,222 «
Brittifche und irländische Bergwerke .

Gesellschaft für den Bau der britti -
fchen Bergwerke . . . 422,222 -

Billige Gesellschaft für die Berg¬
werke . 222,222 ,

Englische Bergwerks - Kompagnie . 250,222 «
Kompagnie für die irländischen Berg¬

werke . . . . . §22,222 -
Kompagnie für Süd - Wales . . 2,222,222 -
Steinkohlen - u. Eifen - Gruben -Kom -

pagnie . . . . . 252,202 -
Ausländische Bergwerke rc .

Englisch - Mexikanische . . 1,222,220 -
Englisch -Chilesifche . . . 1,222,222 -
Kompagnie von Arigua für die Stein¬

kohlen und das Eisen von Bo¬
lanos . Z22,22O «

Brasilische Kompagnie . . . 1,222,220 -
Ehilesifche . . . . . 1,222,222 -
Kolumbische . . . . 1,222,222 «
General -Kompagnie vbn Südamerika 2,222,222 -
Peruanische Lcrgw . von PeSco . 2,222,222 -
Kompagnie für die Perlen -Fischerei 752,222 -
Von Real del Monte . . . 222,222 -
Vom Rio de la Plata . . 1,222,222 -
HaSpaxahua . . . . 422,220 -
bereinigte Kompagnie für den Bau

der mexikan . Bergwerke . . 242,022 -
Kompagnien für die Seehäfen -BafsinS und

die Waaren -Einschiffung .
Compagnie für den Kanal v. Bristol 752,022 -
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Für den Kai u . die Kohlen - Ausschif -
fung zu Bexmondssey . . 750,222 Pf . St .

Für die Dampfschifffahrt . . 2,000,002 -
Kanal für große Schiffe von London

und Portsmouth . . . 5,020,002 -
Kompagnie für die Fischerei v. Lon-

don , Brighton u. Devonshire . 522,222 -
Für den neuen Kai von Saint -Aves 30,222 -
Für das Bassin von Süd -London . 752,222 »

Verschiedene Kompagnien .
Kompagnie für die Agrikultur in

Australien . . . . 1,222,222 -
Kompagnie für die Melkerei von

Alderney . . . . 75,222 -
Komp , für die neue Stadt Bognor 322,222 -
Kompagnie für die brittifchen Brandt¬

weinbrennereien . . . 222,222 «
Kompagnie für das englische Eisen 2,222,222 ,
Drittische Komp , für die Fischerei 1,222,222 -
Komp , für die Backstein - Fabrikation

nach einem neuen Verfahren . . 322,222 -
Kompagnie für die Melkerei von

Ost -London . . . . 125,222 -
General -Kompagnie für den Taglohn

der Hand -Arbeiter . . . 250,222 «
Melkerei -Kompagnie für Wcsimünster 222,222 -
Vereinigte General - Kompagnie für

die Steinkohlen . . . 2,222,222 -
Kompagnie von Kent und Essex für

das Mehl . . . . 212,222 «
Londoner Kompagnie für Fabrikation

von Backsteinen . . . 522,222 ,
Metropolitan - Kompagnie für die

Seebäder . 522,222 ,
Metropolitan - Kompagnie für die

Wasser - Behälter . . . 522,222 -
Kompagnie für die Versorgung der

Hauptstadt mit Fischen . . 522,222 -
Kompagnie von Alderney für die Ver¬

sorgung der Hauptstadt mit Milch 152,222 -
Für eine neue Getreide -Halle . . 1,222,222 -
Königliche Nazional -Kompagnie für

die Bäder . . . . 252,222 «
Kompagnie für eine Melkerei in

Süd -London . . . . 122,222 «
Kompagnie für den Bau von Kaien

längs der Themse . . . 222,222 -
Kompagnie für einen unterirdischen

Weg unter der Themse . . 222,220 «
Kompagnie , um Westmünster mit Fi¬

schen zu versorgen . . . _ 122,222 ,
Total -Summe 93,766,222 Pf . St .

Dieß macht vierhundert Millionen Stück Brabanter
Thaler .

Italien .
Turin , den 34. März . Se. M. der König haben

den Finanzminister , Markts von Drignvle , mit einer
Pension von 40,000 Franken , und dem Titel als Groß -
Admiral zur Ruhe zu fezen , und denHrafen von Corte
an seine Stelle zu ernennen gnädigst geruhet .

O e st r e i ch .
Wien , den 28 . März . Der Kaiser hat einem Ko¬

nnte der ungarischen Stände befohlen , ein Staats¬
recht für das Königreich auszuarbeiten , mit gleicher
Achtung für die Gerechtsame der Krone und der Stände .
An der Spize dieses Konnte steht der ungarische Hofkam -
mer -Präsident , Graf Cziraky , der sich durch sein Werk
über die alte Erbfolge ( lOo moclis oonse ^ uenlli sum »
IQUM gpuck HunAsros Imperium ) einen bedeutenden
Ruf erworben hat und große Popularität unter feinen
Landsleuten besizt. Die Abfassung eines ungarischen
Staatsrechtes ist um so erfreulicher , da sein Mangel häu¬
fig fühlbar war .

Aus Oberöstreich , den 20 . März . In der Leip¬
ziger Literaturzeitung , No. 316 . Dezember 1824 , ist die
Nachricht enthalten , daß in Gallneukirchen beinahe 400
Personen zur evangelischen Kirche übergetreten , und bei
dem Pfarrer Kotschy zu Efferding eingepfarrt seyen. Wir
können dieser Nachricht mit der Versicherung widerspre¬
chen , daß zu Gallneukirchen und in der Umgegend aller¬
dings mehrere Schwärmer , von ihrem vormaligen Pfar ,
rer Boos , der sie irre leitete , Boosnianer genannt , auS
der katholischen Kirchengcmeinde zu treten gesinnt wa¬
ren , und daß nach den hierländischen Toleranzgesezen
ihnen der Austritt auch gestattet ist , daß jedoch von je¬
nen Schwärmern , nach Beendigung des vorgeschriebe¬
nen Religionsunterrichts , nur 14 Personen sich zunr
Uebertritt in die evangelische Kirche gemeldet haben ,
und daß bei dem Pastor Kotschy in Efferding keine die¬
ser Personen bisher eingepfarrt wurde , und auch künftig
nicht eingepfarrt werden dürfte . Abermals ein Beweis ,
wie schlecht ausländische Zeitschriften von ihren Korre¬
spondenten bedient werden , und wie sehr von dibsen
Korrespondenten dje Wahrheit entstellt wird .

Türkei .
Konstantinopel , den 10. März . Seit mehreren

Tagen wird das Gerücht , daß PatraS sich ergeben, von
den Griechen allgemein verbreitet . Briefe aus Smyrna
melden es zwar auch , mit dem Beifügen , Ibrahim Pa ,
scha habe hierauf mit seiner Flotte den Wegmach Alexan¬
dria genommen . Allein die ganze Nachricht scheint doch
noch sehr der Bestätigung zu bedürfen . — Alle levanti «
schen Produkte steigen in Folge starker , von den Englän¬
dern gemachten Waareneinkäufe aller Art .

Triest , den 27 . März . Den neuesten Nachrichten
aus Hydra vom 3. d . zufolge befand sich Kolokvtroni im
dortigen Elias -Kloster eingesperrt , und sein Prozeß wak
eingeleitet . — Bis zum 13. März wußte man weder , auf
Korfu noch auf Zante etwas Sicheres über die vorgebli¬
che Einnahme von Patras .

— Man schreibt aus Rhodus , unter 'm 2. Februar :
Hier folgen einige besondere Umstände über die Seegr-



fechte vom 10. auf den 13 . Nov . vorigen Jahres zwi¬
schen der türkischen und griechischen Flotte . Die 38
griechischen Schiffe , welche die türkische Eskadre angrif -
fen , begannen damit , daß sie die Transport - und Pro¬
viantschiffe in Unordnung brachten . Der Schrecken war
so groß unter den Türken , daß sie nicht mehr wußten ,
ob sie die Transport - und Proviantschiffe vertheidigen ,
oder sich in Schlachtlinie aufstellen sollten . Ibrahim -
Pascha segelte mit seiner Fregatte den Griechen entge¬
gen , indem er , allein vergebens , Signale gab , daß di«
andern Kriegsschiffe ihm folgen sollten . Die Fregatte
näherte sich den Griechen auf Kanonenschuß - Weite ; diese
führten nun fünf Brander gegen sie , die sich bis auf
Pistolenschuß -Weite näherten . In diesem kritischen Au¬
genblick verdankte Ibrahim seine Rettung dem unerschro¬
ckenen Muthe Suleiman - Bey ' s , sonst H . Selve ge¬
nannt , der sich in eine Schaluppe stürzte , und glücklich
genug war zu bewirken , daß die Brander eine andere
Richtung nahmen .

Als der Rest der Eskadre die Gefahr sah , worin der
Pascha schwebte , so legte sie um , und suchte sich zu
entsernen . Die vom Admiral ISmail Gibraltar kom-
mandirte Fregatte war eine von denjenigen , deren Be¬
wegungen Ibrahim bemerkte. Suleiman - Bey kam
nun wieder an Bord der Fregatte des Pascha . Se . H .
dankte ihm insehr freundschaftlichen Ausdrücken , und
fragte : » Sagen Sie mir nun , was zu rhun ist« ? Die¬
ser Offizier antwortete : » Vorzurücken , wenn Ihre Es¬
kadre Ihrem Beispiel folgte ; Sie sehen aber selber die
Feigheit Ihrer Schiffs -Kommandanten ; jezt , da wir
getrennt sind , bleibt keine Wahl übrig , wir müssen uns
an die andern anschließen » . Der Pascha genehmigte
diesen Rath , und ließ umwenden . Die Fregatte , aus

der er war , hat in diesem Treffen 800 Kanonenschüsse
gethan . Sobald der Pascha die Fregatte des Ismail
Gibraltar erreichen konnte , nahm er seinen Säbel , und
sagte zu Suleiman - Dey : »Folgen Sie mir , um di«
Fregatte dieses Feigen zu besuchen« , Suleiman , die
Absicht Ibrahims errathend , erwiederte : » Ich werde
Ihnen folgen , wenn Sie mir die Gnade bewilligenwollen , Ihren Säbel zurück zu lassen ; denn es ist ge¬
gen Ihre Würde , mit Ihren eigenen Händen zu strafen « .
Rach einem Augenblick Ueberlegung sagte der Pascha :
»Suleiman , Sie machen aus mir , was Sie wollen ;
kommen Sie , ich will diesen Feigen beschämen « . Die
Schaluppe näherte sich , und der Pascha verfügte sich mit
Suleiman auf die Fregatte Ismail ' S. Dieser wurde
bei 'm Anblick Jbrahim 's so verwirrt , daß er seinen Un¬
tergang für gewiß hielt ; allein Suleiman fand noch ein
Mrttel , den Zorn des Pascha zu entwaffnen , der sich
stellte , das Schiff zu untersuchen . Er kostete ein wenig
von den Speisen , die der Admiral auf dem Verdecke
auftragen zu lassen sich beeilte . Ismail Gibraltar und
mehrere andere Kommandanten wurden verbannt . Su¬
leiman kommt bei 'm Pascha immer in größere Gunst ; er
ist zum Oberbefehlshaber der Landungstruppen ernannt
worden .

Der Pascha hat die Fregatte gewechselt , und ist jezt
an Bord jener , die Ismail kommandirt hatte .

Man sagt Hier , daß der Vizekonig von Aegypten ,Mehemet Ali , vorhabe , sich im nächsten Frühling sel¬ber an die Spize seiner Flotte zu stellen ; man mißt aber
diesem Gerüchte keinen Glauben bei .

Die Eskadre ist den 30 . Jänner von Marmara in
der Richtung gegen Candia unter Segel gegangen .

( Etoile .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
. Beobachtungen .
6 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 28 Z. 1,5 L. 4,9 G . 53 G . NO .
M . 2 28 Z. 1,4L . 12,7 G . 42 G . NO .
N . 9 ; 28 Z. 1,5 L . 8,2 G . 46 G . NO »

Ganz heiter .

Die Verloosung
des

Gasthofes zur blauen Traube
in Straubing im Unterdonaukreise deS Königreichs
Baiern , mit vollständiger Einrichtung , gerichtlich auf
LI,800 fl. geschätzt , mit 131 Nebengewinnsten von

2000 r- So fl. , betreffend ,
deren Ziehung auf den i . Zuli unwiderruflich fest«

gefitzt ist .
Unterzeichnet« macht bekannt , daß der Verkauf dieser

Loose im Großherzogthum höchsten Orts genehmigt ist, und
daher

ganze Loose s i fl . , halbe L zo kr.
bei ihm zu haben sind .

Wer ic> Loose gegen baare Bezahlung auf einmal über¬
nimmt , und sich direkte an mich wendet , erhält alsdann ,
gegen portofreie Einsendung des Betrags, das ute Loos frei .

Karlsruhe , den Zo . März 1825 .
Uhrmacher Dürr ,

der Garnisons - Kirche gegenüber»
Einzelne Loose sind ebenfalls zu haben in

Bruchsal bei H Uhrmacher Pellisier .
Lahr bei H . Liermann und Embt .
Metten bei H Uhrmacher Petlisier ,
Baden bei H . Buchhalter Schlomberger ,
Durlach bei H . Kaufmann Eisenlohr ,
Gernsbach bei H . Buchbinder Aeuner ,
Pforzheim bei H . Uhrmacher Will ,
Rastatt bei H . Kaufmann F . I . Hast ich .
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Anreize .
Ga bei der

großen Güter - Lotterie
in Mannheim

kein Rücktritt mehr statt findet , und die erste Ziehung ohn -
fehlbar den zi . August d. I . vorgenommen werden wird ,
so sind Loose hiezu um so mehr zu empfehlen , und sind
deren noch bei Unterzeichnetem a 11 fl . zu haben .

Durlach , den 24 . März 1825 .
Ernst Christoph Stüber .

Große -Lotterie
b e i

Bonnet de Bapard in Wien .
Mit allerhöchster Bewilligung wird

i ) Die im Pilsner Kreise des Königreichs Böhmen lie¬

gende

Herrschaft Praschno -Augezd ,
sammt dem dazu gehörigen Vitriol -- , Berg - und Hüt¬

tenwerk ; dann

s ) Das im Kreise Vorarlberg , im Bezirke deS k. k. Land¬

gerichtes Bregenz liegende

Gut , sammt der dazugehörigen Cotton *
Druck -Fabrik ,

und allen zum Betriebe der Fabrik nothwendlgen Ge¬
bäuden und Geräthschaften zu Mittelweyerburg am

Bvdensee ; endlich

z ) Das innerhalb der Mariahilfer Linie Wims befind¬
liche

große Wohnhaus 8ub Nro . 151 , in der
Vorstadt Gumpendorf ;

in einer Lotterie zusammenzezogen , durch 105,500 Loose ,
das Loos zu 10 fl . W . W . , nebst 6000 blauen Freiloosen
und Z500 rothen Prämienlovsen ausgespielt , und dem Ge¬

winner jede dieser drei schönen Realitäten schuldenfrei über ,

zcben , oder ihm dafür folgende Ablösungen angeboren :

Für die Herrschaft Praschno -Augezd in W . W . 125,000 fl .
oder Konv . Münze 50,000 fl .

Für die Besitzung zu Mittelweperburg sammt Fabrik und

Fabrikgebäuden u . Gerätschaften inW . W . 75,000 fl.,
oder Konv . Münze zo,ooo fl.

Für das HauS zu Gumpendorf in W . W . 50,000 fl. ,
oder Konv . Münze 20,000 fl .

Mit diesem Spiele sind noch 5212 Gewinnste verbun¬
den , wovon 4612 verschiedene Geldgewinnste von 15,000 ,
tzoov , 4000 , 3000 , 2000 , looo , 500 , 400 , ZOO, 200
Gulden und minderen Beiträgen , in einem Gefammkbe -

. trage von S5 334 Gulden , und Loo Silberprännen im

Gewichte von 7360 Loch.

Das Loos kostet ro fl . Wiener Währungund , kann i5mal gewinnen . '
Das Großhandlungshaus B0nnet de Bayard irrWien macht hiermit bekannt , daß es di - Allerhöchste Be¬

willigung erhalten hat , die ohnehin so bedeutenden Vor -
theilr der seiner Leitung anvertrauten Lotterie von Präs chsno - Augezd , deren Ziehung auf den lü . April 1825
unwiderruflich festgesetzt bleibt , durch 2285 neue Geldkref -
fer mit einem für selbe bestimmten neuen Geldbetrag vor»
24,820 fl . vermehren zu dürfen , ohne die bestehende Zahl
von 115,ovo Loosen selbst zu vergrößern , wodurch die
sämwtlichen Treffer von 5215 auf 7500 gebracht werden .Die bei nun entsagtem Rücktritt und Vermehrung der
neuen Vortheile besonder,, Vorzüge dieser Ausspielung be¬
stehen dann :

s ) Daß bei der kleinen Anzahl von den zum wirklichen
Verkauf bestimmten Loosen zu dem gewöhnlichen Preise von
10 fl pr . Loos , dennoch fünf bedeutende Haupttreffer vor¬
handen sind , worunter sich drei verschiedene beträchtliche
Realitäten befinden .

1») Daß nebst diesen Realitäten noch durch die neuer¬
dings gemachte Vermehrung an Treffern nunmehr 6897
Geld - und 600 Silbergewinnste als Nebentreffer bestehen ,
worunter , die zwei bedeutenden Treffer oon 15,000 fl . und
8000 fl , enthalten sind .

c ) Daß bei dieser Lotterie 600 Stück Silberprämien
von bedeutendem Werthe , im Gewicht von 7ZÜ0 Loth fein
Silber , sich befinden , und darunter viele einzelne Gewinn¬
ste von mehr als 150 , 75 , 50 , 40 und Zo Loth Silber ,
eine vorzügliche Auszeichnung dieser Ausspielung , wie noch
bei keiner andern der Fall war .

ü ) Daß ohngeachtet der bedeutenden Treffsrvermehrung
von 2285 , und dem auf selbe dotirten Geldbeträge von
24,820 fl . , keine Gattung von Lossen vermehrt worden ist,
and endlich :

Daß dieses ganze Spiel , da nun als unabändrelich die
Ziehung für den iä . April 1825 bestimmt ist , zu seiner
vollen Ausführung nur ü Monate u . einige Tage bedurf¬
te , weil die Loose , zwar vom 1 . August darin , erst den
i . Oktober 1824 ausgegeben werden konnten , und daS
Spiel selbst kund gemacht wurde .

Der Unterzeichnete macht hiermit bekannt , daß derVer -
kauf der Loose zu vorstehender Güterlotterie im Großher «
zogrhum höchsten Orts genehmigt iü , und bei ihm Loose
ä 5 fl . im 24 fl , Fuß , gegen portofreie Einsendung des
Betrags , zu haben find .

Wer gegen baare Bezahlung io Loos auf einmal über¬
nimmt , erhält das 1 Ne Zratiz bei

Karlsruhe , den ü. April 1825 .

H . C . D ürr , Uhrmacher ,
der Garnisonskirche gegenüber .

Einzelne Loose sind ebenfalls zu haben in
Baden bei Hrn . Buchhalter Schlvmberger .
Lahr bei Hm . Liermann und Embt .
Rastatt bei Hm Kaufmann Fz . Haabich .
Bruchsal be» Hm . Uhrmacher Peilisier .
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Pforzheim Lei Hrn . Ernst Hsagen .
Durlach bei Hin . Kaufmann Saul .
Bretten bei Hrn . Uhrmacher Pellisier .

Gengenbach . ^ Straßenraub . ^ Der angeblich le¬
dige Müllerpursche , Johann Georg Balderspcrger von
Baldenheim , im Elsaß , wurde beute früh , beiläufig um io
Uhr , in dem Walde von Oberkirch hierher , von zwei ihm un¬
bekannten Putschen angefalicn , und seines Geldes und Klei¬
der , mit Ausnahme der noch am Leib tragenden Hosen , Hem «
des und Schuhe beraubt , worauf diese Pursche wieder in den
Wald zurückgcsprungen .

Die Kleidungsstücke und das verlorne Geld bestehen in Fol¬
gendem :

i ) An baarcm Geld , und zwar in Sechs - und fl. kr .
Dreibätzncrn , Scchskreuzerstücken und einer sran «
zösischcn Franke , ungefähr . . ' . S —-

L) Zwei Kamisoie , wovon eines von hellblauem Tuch
und gelbmelaiienen Knöpfen . . . . 7 —
das andere von weißem Zwilch mit weißbcinencn
Knöpfen . » 3 ,

5) Zwei weiße reusteneHemdermil l L L. bezeichnet 3 —
4 ) Ein paar Schuhe . » 48
5) Zwei weiße Gilets von Piquet . . . 3 36
6 ) Ein schwarzer Filzhut , etwas abgetragen , mit

einem schmalen schwarzen Band und einem klei¬
nen gelben Schnällchen . — 54

7) Ein schwarzseidencs Halstuch . . . . - - 54
ö) Eine blgutüchene Kappe mti einem blechernen

Schild . ^ , 2 »
gf Ein paar wcißgarncne Strümpfe . . . — 36

! ro > Ein rothbaumwolleneS Sackluch . . . — 54
Ein Wandcrbuch , im April 1624 in Oppenheim ausge¬
stellt , und zulczt in Straßdurg den 3 o . März b . I . visirt .

Diese zwei Pursche können nur folgendermaßen signalisirt
werden :

Der eine mag 5^ 7 " groß seyn , ist besetzt , hat ein läng¬
liches vollkommenes Gesicht , ist bekleidet mir einem blaulüche -
nen Ueberrock, weißlcinenen Hosen , einem schwarzen manchc-
Aerncn Gilet , Bändelschuhcn und einem alten schwarzen Filzhut .

Der andere , ein kleiner Pursche , hat schwarze Haare , ein
blatternarbiges Gesicht , ist bekleidet mit einem alten grauen
tüchcnc » zerrissenen Wammcs , einer rohlejnenen Weste mit
schwarzen grauen Streifen , weißleinenen Hosen und Bändcl -
schuben , und trägt eine mit Wachstuch überzogene Kappe .

Sämmtliche Polizeibehörden ersuchen wir in Dienstfreund -
schaft , auf diese zwei Pursche sowohl als die Effekten gefällig
fahnden , diese Pursche auf Beirrten arretircn , und mit den
Effekten wohlverwahrt anher liefern lassen zu wollen .

Gengenbach , den 2 . April 1828.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bossi .
Karlsruhe , ^ Einladung . ) Zu der von hohen

Dkts befohlenen Abstreichsversteigerung von
» 56 Zentner Heu und
440 Bund Stroh ,

PferdSsouragen für hiesige Forstdiener , an den wenigstnehmen -
den Lieferanten ist

Montag , der »3 April d . I - , Morgens 8 Uhr ,
auf dem Bureau der unterzogenen Verrechnung festgesetzt , wo¬
zu die Liebhaber mit der Bemerkung eingeladtN werde» , daß
sie sich auf die Stellung der nach den Bedingniffen insbeson¬
dere begehrt werdenden hinlänglichen Bürgschaft vorzusehcn
haben .

Karlsruhe , den 3o . März 1625.
Großherzogliche Forstvcrrechnung .

Friesenegger , Bchhltr »

Karlsruhe . fW a a re » - Ve rste ! gcrung . ) Mon¬
tags , den 20 . April , und die nachkommeiide Tage jener und
der darauf folgenden Woche , von Morgens 8 Uhr und Nach -
mittags 2 Uhr , wirb der in die Gantmasse des Friedrich Ge¬
sell jun . gehörige Waarenvorrath , bestehend

in den meisten Spczereianikeln ; Eisenwaarcn , und einer
Quantität sogenannten Gesundhcilsgeschirr ; sodann - m»
Ohm Fässer in Eisen gebunden ,

gegen baare Zahlung öffentlich in dem Ge sell ' schcn Hause
in der Zähringer Straße versteigert werden ; welches mit dem
Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird , daß
man seiner Zeit durch Ausschellen werde bekannt machen las¬
sen , was jeden einzelnen Tag in der Versteigerung vorkommt .

Karlsruhe , den 3o . März i8rZ .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

A . A.
Rheinländer .

Karlsruhe . sP reti 0 sen - Der st ei gern n g .^ Am
, g. April d . I . , Vormittags um g Uhr , wird in dem hiesi¬
gen Rathhauje die Versteigerung einer bedeutenden Anzahl
Pretiosen gegen gleich baare Bezahlung abgehaiicn werden .
Die vorzüglichsten Gegenstände sind : , ) , Kamm mit Bril¬
lante » , 2 ) » Agraffe mit Brillanten , 5- » Paar Ohrenringr
mit Brillanten , 4) 1 Collier mit Perlen und Rosette » , 5)
mchrcre Ringe mit Brillanten , 6 ) Sildergeschitre aller Are ,
7) meerschaumenc Pftifcnköpfc und sonstige Kleinodien , und
können solche am Tage vor der Versteigerung in der Spftal -
straße Nr . 46 eingesehen werden .

Karlsruhe , den 3o . März 1825.
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

A. A .
Rheinländer .

Heidelberg . fBücher - Versteigerung . 1 Die
von dem lüngst verstorbenen Hofrathe und Sladtphysikus ,
vr . Hirsch , zu Bruchsal , hinterlaffcnen Bücher , medizini .
schen und andern Inhalts , nebst chirurgischen und obstelrici-
schen Instrumenten , werden

den 2 . Mar dieses Jahrs ,
dahier , gegen baare Zahlung , versteigert werden , und ist
das gedruckte Verzeichniß in der Aug . O ß wal d ' scheu Unr-
versltätöbuchhandliing dahier und zu Speyer und in der G .
Braun ' schcn Buchhandlung zu Karlsruhe gratis zu haben .

Breiten , f Nochmalige Versteigerung der
herrschaftlichen Erblehenmühle Stcin . Dabei
der am 2 ». Jänner d . I . vorgenommenen Versteigerung der
dem Müller Heinrich Zittcl zugehörigen herrschaftlichen Erö -
lehcniiiühle rc . in Stein der gerichtlichen Anschlag nicht erlöst
wurde , nun aber Müller Zittel gestorben und dessen Ver¬
mögen ganliuäßig geworden ist ; so wird eine nochmalige Ver¬
steigerung fraglicher Mühle und sämmtlicher Liegenschaften um
so mehr nöthig , als die Gläubiger des ZittelS dabei bcthciligt
sind . Die Versteigerung wird daher

Montag , den o5 . April d. I . , Mittags » Uhr ,
auf dem Gemeindehaus in Stein nochmals vorgenommen , wo¬
zu die Liebhaber mit dem Bemerken cingeladen werden , daß
auswärtige Steigerer legale Vermögenszcugniffe vorzulegeii
haben .

Bretten , den 2 . April 182 ?.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Eccarv .

Sffenburg . fW ei n - V er ste ig e run gJ Samstag ,
den 16 . April , Morgens halb 10 Uhr , werden auf dem hie¬
sigen Rathhause gegen

100 Oehmlein 1824er Zeller weißer Bergwein
lm H-eksttihnSwege gegen gleich baare Bezahlung öffentlich
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»ersteigert werden ; wozu man die Sieigmingsllebhaber elnla -
dci . Die Proben werben am Tage der Steigerung durch Kü -
sermeistcr Psrz maier abgegeben.

Dienstag , den 19 . April d . I . , Morgens 10 Uhr / wer¬
den in der Laube zu Zell

re - 46 Oehmleiu 18 - Zcr weißer Vcrgwein und
d , 48 Oehmleiu , 824 do .

im Epekiiüonswcge bffeiulich gegen gleich baare Bezahlung ver¬
steigert werden ; wozu man die Stcigerungsliebhaber einladet .

Offenburg , den 28 . Mär ; >8r 5 .
Großherzv -zlichcs Oberamt .

Beeck .

Emiliendingen . ^ Wein - Versteigerung .^ Don -
rierstug , den , 4 . Apnl d . , Bormietags >« Uhr , werden in
dem herrschaftlichen Keller zu ' Obernimburg

24» Saum Wein , 1823er Gewächs ,
bffcntlich versteigert und bei annehmbaren Gebeten sogleich loS-
geschlagcn werden .

Elnmcndingen , den 28 . März 1825.
Großherzogliche Domaiinnvcrwaltung .

Barbe .

Offenburg . fHolländcrholz - Verstcigc rung . ĵ
Mittwoch , den , 3 . April , früh g llhr , werbe» in tem Wind -
schläger Gcmcindewald , Appenwcirer Reviers , 60 Hollander -
Eichstämme versteigert - Die Liebhaber werden an oben erwähn¬
tem Lage daselbst zu erscheinen eingeladcn .

Offenburg , den 3 i . März , 825 .
Großherzogliches Forstamt .

In Abwesenheit des Forstmeisters .
A . A.

v . Rotbcrg .
Offenburg . ^ Holländer - und Nutz Holz - W er¬

st e i g e r u n g Z Donnerstag , den 14 . April , werben in dem
Linpcr Gemeindewalv 6 Holländer - und mehrere Bau - und
Brandhvlz « Lichstümme öffentlich versteigert werben . Die
Kausliebhaber werden cingcladen , an oben bestimmtem Tage
früh 9 Uhr daselbst zu erscheinen.

Offenburg , den 3 i . März 1825.
Großherzogliches Forstamt .

In Abwesenheit des Forstmeisters .
A . A.

v . Rotberg .
Eppingcn . fSchäferei - Verpachtung . s! Am

so . April l . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem Rath¬
dause zu Adelshofen die Gemeinds - Schäferei , und zwar alter¬
nativ als Winter - und Sommer - Schafweidc , gleich nach er¬
folgter Ratifikation «» fangend , in sechsjährigen Bestand bege¬
ben werden . Der Schäfer darf 200 resp . Zoo Siück Schaafe
einschlagen , hat aber keine Baulichkeiten zu benutzen und die
Unterkunft der Schaafe selbst zu besorgen , muß sich auch Mit
Vermögens - und Aufführungszeuzniffen legitimiren .

Eppingen , den 24 . März 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Thilo .
Buchen . sDienst - Antrags Ei » mit den erforder¬

lichen Sitten - und Fähjgkeitszeilgniffcn versehener Lhcilungs -
kommissär wird gesucht , und kann sogleich oder binnen 3 Mo¬
naten babicr eiiurclen .

Buchen , den 3 o . Mär ; 182 ? .
Von Großherzoglichem Amtsrcbisorat .

Bruchsal . fSchulden - Liquidation . ) Gegen
die Verlaffenschaft des verlebte » Bürgers und gewesenen An¬
walts Ali Johann Hotz zu Oestnngen ist der Gant erkannt ,
r>ud Tagfanh zur Liquidation aus

Donnerstag , den 28 . April d . 2 .. ,

anberaumt worden . Es werden daher alle diejenigen , welche
an gedachte Verlassenschaftsmasse eine Forderung zu machen
haben , aufgcsordert , solche an dem bestimmten Tage , Mor¬
gens 8 Ubr , auf diesseitiger Oberanitskanzlei , unter Vorlage
der nöthigen Beweisurkunden , um so eher zu liquideren , « iS
sie im Nichterschcftuingssalle von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen werden würden

Bruchsal , den 26 . März , 825.
Großherzogliches Qberamt .

v . Blittcrsdorsf .
Gondclsheim . sSchulden - Liquidatlon ) Der

hiesige Bürger und Chirurg Goitlieb Niebergall hat sich
für zahlungsunfähig erklärt , worauf der Gant gegen ihn er¬
kannt , und zur Liquidation dessen Schulden Tagsahrt auf

Donnerstag , den 28 . April d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt wurde , wobei zugleich
auch das Nbthige wegen Aufstellung eines Güterpflegcrs ver¬
handele werden soll . Die Gläubiger des gedachten Nie ber¬
gall werden daher aufgeforden , auf diese Zeit ihre Ansprü¬
che wiuelst Vorlage ihrer Beweisurkunden , bei Strafe de -
Ausschinsscs , gellend zu machen.

Gondclsheim , den 29 . März , 82?.
> Großherzogliches Amt .

Füger .
Gengenbach . sSchuldeii - Liquidakioii . 1 Zur

Richtigstellung deö Schuldcnwescns des mundlodre » Hofbai,ern
Joseph Oehlcr und seiner Ehefrau von Nordrach hat man
zur Schuldenliquidation Tagsahrt auf

Montag , den »8 . April d. I . , früh 8 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt , wozu die etwaigen
Gläubiger aufgcsordert werden , ihre Forderungen oder sonsti¬
ge Ansprüche an diese Eheleute , unter Vorlage der Beweisur »
kunden , a » benanntem Tage anzumelden , richtig zu stellen,
auch ihre etwaige Vorzugsrechte zu dokumeniiren , bei Straft
des Ausschlusses von der Masse .

Gengcnbach , den , 3 März »823 .
Großherzogliches Bezirksamt .

V 0 s s i .
Nheinbischofshcim - sPräklusiv - Bescheib ss

Alle diejenigen , welche die ihnen in der Gemarkung Mcm -
prechtshofen zustehendcn Unterpfands - und Vorzugsrechte auf
Liegenschaften , der diesseitigen Aufforderung vom » . Oktober
v . I . ungeachtet , vor der zue Erneuerung des Mcmprechtsho -
fcr Pfandbnchs verordneten Kommission in dem anberaumte »
Termin nicht liquidirt haben , werden nunmehr mit etwa nach¬
kommenden Reklamationen ausgeschlossen , und das Pfandgq -
richt aller Gewährleistung und HastungSverbindlichkeit für die
nicht «» gemeldet wordene » Pfand - und Vorzugsrechte für
entbunden erklärt .

RheinblschofShcim , den 29 . März , 825.
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .
Tryberg . sVorladung . ^ Der Soldat Erasmus

Feiß von Grrmmelsbach , welcher im September i 8 » 3 aus
Leipzig descrtirt ist , wird anmit aufgefordert , sich binnen 5
Monaten bei dem Kommando des Großherzoglichcn Linien-
InfanterieregimentS Markgraf Wilhelm in Konstanz , ober bet
unterfertigtem Amte zu stellen , widrigenfalls nach den beste-

stcndcn Gcftzen gegen ihn verfahren werden würde .
Trybcrg , den 23 März , 825 .

Großherzogliches Bezirksamt .
B l e i b i m h a u s.

Säckingen . s Versch olle nhei t s - Er klärung . ss
Nachdem sich Franz Joseph Baumgartner von Wehr in¬
nerhalb der ihm durch die Ebiktalvorladung vom 24 Juni y.
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bestimmten Frist nicht gemeldet hat , so wird derselbe hier¬
mit für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen bekann¬
ten nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen
Besitz übergeben werden .

Säckinge » , den - 6 . März 2828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rurüert .
Sinsheim . sV erschollen he its - Erklürung . 1

Da sich weder Johann Georg Zick von Hoffenhenhcim , noch
Leibeserben von demselben , der öffentlichen Aufforderung vom
» q . Januar 1824 i » Folge , gemeldet haben , so wird 'Johann
Georg Zick nunmehr für verschollen erklärt , und sein in

S07 fl. i 5 kr . bestehendes Vermögen seinen sich darum gemel-
Let habenden nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz , ge¬
gen Sicherheitsleistung , ausgefolgt .

Sinsheim , den 23 . März 2828 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

Siegel .

Gengenbach . sVers ch 0 ll e n h « it 6- Erk lärun gJ
Nachdem der unterm 2 . Febr . 1824 öffentlich vorgeladene , seit
Lem Jahr 1802 als Zimmergcsell sich auf der Wanderschaft be¬

findende dasige Bürgerssohn Ignaz Naßal in der präfiglrten
einjährigen Frist nicht erschienen ist , so wird derselbe für ver -

schollen erklärt , und dessen Vermögen den sich hierwcgen ge¬
meldet habenden nächsten Verwandten , gegen Sicherheitslei¬
stung , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Gengenbach , den 24 . Febr . 182Z .
Großherzogliches Bezirksamt »

Bossi .

Rastatt . sDerschollenheitS - Erklärung . )
Nachdem die beiden Brüder Anton Höllmann und Franz
Joseph Höllmann von Rastatt , der öffentlichen Vorladung
vom 26 . Febr . v . I . ungeachtet , bisher keine Nachricht von
sich gegeben , so werden dieselben für verschollen erklärt , und
ihr Vermögen ihren Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Rastatt , den 2g . März 1825 .
Großherzoglichcö Oberamt .

Müller .

Gernsbach . ^ Verschollenheit - Erklärung . ^
Da der ledige Sebastian Dublins er von Moosbronn sich
aus die öffentliche Vorladung vom 2g . September 262Z nicht
gemeldet hat , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt ,
« nd dessen in 2100 fl . bestehendes Vermögen seinen nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kautionsleistung ,
« usgehändigt werden .

Gernsbach , hen 22 . März , 825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . O . A .
Flad , Rcchtspraktikant .

S ch 0 p f heim . sEdiktalladung . ) Der seit dem
Jahr 281 3 vermißte ehemalige Soldat Johann Lei sin g er
von Elbenschwand , Vogtei Langensee , wird aufgefordert ,

binnen Jahr und Tag

sich zum Antritt seines i » 537 fl . 14 kr . bestehendes Vermögen
lbabier zu melden , widrigenfalls , und wenn sich keine Leibeser -
Len von ihm in der anberaumtcn Frist melden , dieses Vermögen
seinen übrigen erbberechtigten Anverwandten in fürsorglichen
Besitz würde eingeaniwortet werden .

Schopsheim , den 4 . März 2825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e rz

Karlsruhe , ^ Edlktalladung . ) Jakob Friedrich
Steinbrunner , von Graben , hat sich seit ungefähr 2S
Jahren mir seiner Familie von da entfernt , um nach Rußland
auszuwandern . Da demselben durch den Tod seines Bruders ,
Johann Georg Stelnbrunner , ein Vermögen von unge¬
fähr go fl . zuficl , so werden er oder seine etwaigen Leibeser »
ben aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , andernfalls er für verschollen erklärt , und das
Vermögen , gegen Kaution , seinen nächsten Derwchldten auS -
gkfolgt werben wird .

Karlsruhe , den 10 . März 282 ?.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

GerlachSheim . sEdiktalladung . ^ Der schon
2802 in die Fremde gegangene , jezt 43 Jahre alte Bäckerge¬
selle Jabvb Kaiser von Grünsfeldzimmcrn , welcher schon
über ro Jahre keine Nachricht von sich gegeben , wird hier¬
mit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist

sich dahier zu melden , und sein in 59s fl. bestehendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt wird , und sein Vermögen seinen gesetzlichen Erben ,
gegen Kaution , cingchändigt werden soll .

GerlachSheim , den 14 . März 2828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leibi ein .

Schwer ingen . sEdiktalladung . ^ Johann
Dalduff von Altlusheim , welcher vor 2S Jahren als Küfer ,
geselle auf die Wanderschaft gieng , und seit 2808 nichts mehr
von sich hören ließ , wird hiermit aufgefordert seine ihm «ver¬
fallene väterliche Erbschaft von 5r 6 fl . 23 2/3 kr .

binnen Jahresfrist
ln Empfang zu nehmen , widrigenfalls sie seinen nächsten Sr -
ben , welche sich bereits darum gemeldet haben « in fürsorgli¬
chen Besitz ausgefolgt werden würde .

Schwezingcn , den 8 . März 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

V i e r 0 r d t»

Karlsruhe . sLchrlingS - G esuch .) In ein Sp «-
gereigeschäst im Grvßherzozthum wird « in junger Mensch vor»
guter Erziehung in die Lehre gesucht . Das Nähere ist im
Zeitungs -Komptoir zu erfragen .

Kön . Ntderländrsches L '/ ^ proz . Renten ,
Anlehen .

Es sind einer jeden Obligation deS genannten Ansehen «
2 Loose beigegeben worden , welche in 2 Klaffen gezogen wer¬
den . Die Ziehung der 1 . Klasse beginnt den 2 . Mai 282L i »
Amsterdam und besteht aus folgenden Gewinnen , als : roo, <-oo ,
60,000 , 40,000 , so,000 , 28,000 , ^ » 20000 , 5 » 5 ooo ,
4000 , öooo , 2800 , 27 ä 2000 , 82 » 2000 fl . U. s. w . , lM
Gcsammibetrage von 2,702,800 , wobei ein jedes Loos im un¬
günstigsten Falle wenigstens 20 fl. gewinnen muß .

Diese Loose sind bei mir L 36 fl . im 24 Fuß pr . Stüek ,
nebst Plane gratis , zu haben . Briefe und Gelder werden
portofrei erbeten .

I . B ! ng jr . in Frankfurt a/ar .

Verleger und Drucker ; PH . Maeklst .
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